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Johanna Frischeisen (2. Bürgermeisterin Kelheim), Peter Hummel (Schulleiter Bayerische Waldbauern-
schule), Georg Huber (1. Vors. Forstwirtschaftliche Vereinigung Niederbayern), Siegfried Jäger (BBV 
Waldpräsident), Christoph Jakob aus Rehling, Lks. Aichach-Friedberg (3. Platz), Robert Grimm (Vorsit-
zender Oberbayern), Andreas Achatz aus Arnbruck, Lks. Regen (Landessieger), Lukas Weidl (Bayerische 
Staatsforsten), Leon Franke aus Nebra, Burgenlandkreis (2. Platz), Benedikt Hagl (Bayerisches Staatsmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus), Manfred Jackermeier (1. Stellv. Land-
rat Lks. Kelheim), Rita Schultes (Kreisbäuerin Kelheim) und Reiner Luber (Regierung der Oberpfalz).
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Gut geprüft – sicher im Wald
Kelheim  Arbeitssicherheit, 
Präzision und Fachwissen bei 
der Waldarbeit standen beim 
Landesentscheid des Forstli-
chen Wettbewerbs an der Bay-
erischen Waldbauernschule im 

Mittelpunkt. Zehn angehen-
de Landwirtinnen und 37 an-
gehende Landwirte aus ganz 
Bayern stellten ihre Fachkennt-
nisse zum Wald und seiner Be-
wirtschaftung unter Beweis. 

In nahezu 20 bayerischen Re-
gionalentscheiden hatten sie 
sich zuvor unter ca. 1.200 Teil-
nehmern für den Landesent-
scheid qualifiziert. Zentrales 
Anliegen des Wettbewerbs ist 

es, alle bayerischen Auszubil-
denden im Beruf Landwirt/-in 
für die Gefahren bei der Wald-
arbeit zu sensibilisieren und 
ihnen Grundkenntnisse und 
Fertigkeiten für eine nachhal-
tige Waldbewirtschaftung zu 
vermitteln. „Durch Fachwis-
sen und laufende Fortbildun-
gen lassen sich Waldunfälle 
vermeiden und erwerben die 
Landwirt-Auszubildenden das 
Können, um ihre Privatwälder 
klimastabil aufzubauen. Dazu 
leistet der Forstliche Wettbe-
werb einen wichtigen Beitrag“, 
sagte der Schulleiter der Bayeri-
schen Waldbauernschule, Peter 
Hummel. Die TOP 15 erhielten 
Sachpreise die u.a. vom vlf und 
VLM bereitgestellt wurden. 
Landessieger des Forstlichen 
Wettbewerbs 2026 wurde An-
dreas Achatz aus Arnbruck 
(Lks. Regen), über den 2. Platz 
konnte sich Leon Franke ge-
bürtig aus Nebra (Burgenland-
kreis, Sachsen-Anhalt) freuen. 
Den 3. Platz errang Christoph 
Jakob aus Rehling (Lks. 
Aichach-Friedberg). 

Familientag im 
Walderlebniszentrum
Schernfeld  Eine rundum ge-
lungene Veranstaltung für Groß 
und Klein organisiert der vlf In-
golstadt-Eichstätt für seine Mit-
glieder. Rund 60 Teilnehmer 
kamen zur Familienerlebnis-
zeit ins Walderlebniszentrum 
Schernfeld. Eltern und Großel-
tern mit Kindern erlebten einen 
spannenden und erlebnisrei-
chen Nachmittag in der Natur. 
Begleitet von Markus Bernholt, 
dem Leiter des Walderlebnis-
zentrums und seinem engagier-
ten Team ging es zu verschie-
denen Stationen in den Wald. 
Dabei erhielten Kinder und Er-

Markus Bernholt erläutert den Kindern, welche Tiere es in unseren 
Wäldern gibt und welche Angewohnheiten und Ansprüche sie an 
die Umwelt haben. 

Fo
to

: S
p

re
ng

-S
te

in
b

er
ge

r

wachsene spannende Einbli-
cke in die Welt der Waldbewoh-
ner. Besonders begeistert waren 
die Kinder, dass sie ausprobie-
ren konnten, wie weit unter-
schiedliche Tiere springen kön-
nen. Wer springt so weit wie ein 
Hase oder kann Papa weiter als 
ein Windschwein springen? Auf 
einem kleinen Pirschpfad durf-
ten die Kinder anschließend 
selbst zu Entdeckern werden: 
Mit wachen Augen suchten sie 
nach Tieren erlebten den Wald 
auf spielerische Weise ganz in-
tensiv. Nicht jedem schmeckten 
die jungen Buchenblätter und 
Fichtenspitzen, aber probiert 
wurden sie trotzdem. Für be-
sonders Mutige ging es hoch hi-
naus: Die ca. 8 m hohe Himmels-
leiter wurde von vielen Kindern 
erklommen und mit einem ein-
drucksvollen Blick von oben in 
den Wald belohnt.

Ein echtes Highlight warte-
te zum Abschluss: Die Kin-
der durften mit einem Feuer-
stein Funken schlagen und das 
Lagerfeuer entzünden. Dar-
auf wurde gemeinsam Stock-
brot gegrillt, das dann natür-
lich besonders gut schmeckte. 
Bei einer Brotzeit und gemüt-
lichem Beisammensein klang 

der Nachmittag stimmungs-
voll aus. Die Familienerlebnis-
zeit im Wald-Erlebniszentrum 
Schernfeld verband Naturer-
lebnis, Wissen, Bewegung und 
Gemeinschaft auf schöne Wei-
se und sorgte bei Kindern, El-
tern und Großeltern für viele 
strahlende Gesichter.

Sabine Biberger


